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@ Kombinierte Bogenrotationsdruckmaschine fiir Wertscheine, Insbesondere Banknoten.

? Die Druckmaschine besteht aus einem indirekt drucken-
en Druckwerk (A),einer ausschliesslich aus Trommeln (18, 18,
20, 22, 23, 24) aufgebauten Bogentransportvorrichtung (B) und
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einem nachgeschalteten Stichtiefdruckwerk (C). Das indirekt 2 - O f \
druckende Druckwerk (A) hat zwei zusammenwirkende Gum- < —;-2 e
mizylinder (3, 5), von denen jeder durch mehrere Plattenzylinder _ n W0,%Ne. 00,08 &‘"7“’
(12, 15; 7, 10) mit mehreren Farben eingeférbt wird. Die Bogen : ’ TP N R |
werden von einer Ueberfiihrungstrommel (2) auf einen der e ‘; Py
Gummizylinder (3) gegeben und, nachdem sie den Druckspalt b o’
zwischen beiden Gummizylindern (3, 5) unter beidseitiger ejr $ 1
Bedruckung passiert haben, von einer Uebergabetrommel (18) APBK G L o S, e O~
der Bogentransportvorrichtung (ibernommen. Der zwischen

Ueberfiihrungstrommel (2) und Uebergabetrommel (18) liegen- Fig.1
de, von den Bogen durchlaufene Umfangsbereich erstreckt

sich tiber héchstens 180°, vorzugsweise weniger als 150°, so

dass der freie, nicht vom Bogen bedeckte Umfangsbereich

dieses Gummizylinders zur Unterbringung mehrerer Plattenzy-

linder zur Verfiigung steht.
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Beschreibung

Kombinierte Bogenrotationsdruckmaschine fiir Wertscheine, insbesondere Banknoten

Die Erfindung bezieht sich auf eine kombinierte
Bogenrotationsdruckmaschine flir Wertscheine, ins-
besondere Banknoten, geméss dem Oberbegriff
- des Patentanspruchs 1.

Eine derartige Druckmaschine ist in der EP-B
0 136 972 beschrieben. Das indireki druckende
Druckwerk dieser bekannien Druckmaschine be-
steht aus einem von mehreren Offsetplattenzylin-
dern eingefarbten Gummizylinder und einem mit
diesem zusammenwirkenden Druckzylinder und er-
laubt daher nur eine der Bogenseiten zu bedrucken.
Ueberfuhrungstrommel und Uebergabetrommel ar-
beiten mit dem Druckzylinder zusammen, dessen
Bogengreifer einen Bogen von der Ueberflhrungs-
trommel (bernehmen und ihn unter Anlage am
Druckzylinderumfang bis zum Erfassen durch die
Greifer der Uebergabetrommel mitnehmen. Dabei ist
der zwischen Ueberfllhrungstrommel und Ueberga-
betrommel liegende Umfangsbereich, in welchem
der Bogen auf dem Druckzylinder mitgenommen
wird, wesentlich grésser als der halbe Druckzylin-
derumfang. Ausserdem fungiert die Uebergabe-
trommel gleichzeitig als Bogenwendetrommel einer
Bogenwendevorrichtung und hat aus diesem Grun-
de eine der Liénge zweier Bogen entsprechende
Grdsse, so dass ihr Durchmesser doppelt so gross
ist wie der Durchmesser der Plattenzylinder und der
Ueberfuhrungstrommel, welche Ublicherweise eine
einem einzigen Bogen entsprechende Grésse ha-
ben, wahrend der Gummizylinder und der Druckzy-
linder dem Format dreier Bogen angepasst sind und
daher einen dreimal so grossen Durchmesser
aufweisen wie die Plattenzylinder und die Ueberflh-
rungstrommel.

Die Bogentransportvorrichtung bei der bekannten
kombinierten Druckmaschine besteht, wie erwahnt,
aus einer mit dem Druckzylinder des indirekt
druckenden Druckwerks zusammenwirkenden Bo-
genwendetrommel, die als Uebergabetrommel fun-
giert, einer zur Bogenwendevorrichtung gehérenden
kleinen Trommel, die der Grdsse eines Bogens
angepasst ist, einer doppelt so grossen Trock-
nungstrommel, in deren Umfangsnahe eine Trock-
nungseinrichtung angeordnet ist, einer das Register
korrigierenden Registertrommel sowie einer Trans-
porttrommel, welche die Bogen auf den Druckzylin-
der des Stichtiefdruckwerks Ubergibt und deren
Grosse, ebenso wie die Grosse der Registertrom-
mel, der Grosse eines Bogens entspricht. Da diese
Transportvorrichtung, unter Verzicht auf Kettengrei-
fersysteme, nur mit zusammenwirkenden Trommeln
arbeitet, bei denen der Bogen von einer Trommel
unmittelbar auf die folgende Trommel gelangt, wird
wiahrend des gesamten Bogentransports zwischen
dem indirekt druckenden Druckwerk und dem
Stichtiefdruckwerk ein vollkommenes Register mit
grosser Zuverldssigkeit aufrechterhalten, so dass im
aligemeinen eine eventuelle Registerkorrektur allen-
falls nach einer Bogenwendung erforderlich und
dann automatisch von der Registertrommel durch-
gefahrt wird.
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Mit der erwihnten bekannten Druckmaschine
kann entweder, ohne Wendung der Bogen, ein und
dieselbe Bogenseite mit einem Mehrfarben-Offset-
druck und mit einem Mehrfarben-Stahlstichdruck
bedruckt werden oder, bei Wendung der Bogen, die
eine Bogenseite einen Mehrfarben-Offsetdruck und
die andere Bogenseite einen Mehrfarben-Stahlstich-
druck erhalten.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine kombinierte Bogenrotationsdruck-
maschine der im Oberbegriff des Anspruchs 1
beschriebenen Art unter Beibehaltung einer nur aus
Trommeln aufgebauten Bogentransportvorrichtung
so zu gestalten, dass das indirekt druckende
Druckwerk im Schén- und Widerdruck arbeiten und
auf beiden Bogenseiten je ein Mehrfarbenbild erzeu-
gen kann.

Diese Aufgabe wird durch die im kennzeichnen-
den Teit des Anspruchs 1 angegebenen Merkmale
gelost.

Durch die Ausbildung und die Anordnung der
Ueberflihrungstrommel und der Uebergabetrommel
im indirekt druckenden Druckwerk wird der nicht
von einem Bogen bedeckie freie Umfangsbereich
des zweiten, als Gummizylinder ausgebildeten Zylin-
ders so weit vergrossert, dass langs dieses Um-
fangsbereichs mehrere, insbesondere drei oder vier
Offsetplattenzylinder und ihre Farbwerke installiert
werden kdnnen, so dass auf einfache Weise ein das
indirekt druckende Druckwerk passierender Bogen
nicht nur auf seiner dem ersten Gummizylinder
zugewandten Seite, sondern auch auf der am
zweiten Gummizylinder anliegenden Seite je einen
Mehrfarbendruck erhéit. Bei diesen Mehrfarben-
drucken handelt es sich im Falle von Banknoten
vorzugsweise um je einen mehrfarbigen Sicherheits-
untergrund, der auf der einen Bogenseite im
Stichtiefdruckwerk durch einen das Hauptmuster
darstellenden Mehrfarben-Stahlstichdruck erganzt
wird. Auf diese Weise sind mit dieser Druckmaschi-
ne in einem Arbeitsgang vollstandige Banknoten-
drucke herstellbar, bei denen die Vorderseite ein
mehrfarbiges Hauptmuster und einen mehrfarbigen
Sicherheitsuntergrund und die Rickseite einen
mehrfarbigen Sicherheitsuntergrund aufweist, wie
das insbesondere bei Banknoten niedriger Werte
haufig Gblich ist. Dariiberhinaus l&sst sich jedoch
auch auf der Riickseite ein Hauptmuster dadurch
erzeugen, dass wenigstens einer der Plattenzylinder
des indirekt druckenden Druckwerks mit einer ein
Hauptmuster aufweisenden Nassoffsetdruckplatte,
vorzugsweise in Form einer angefeuchteten Tief-
druckplatte, ausgeriistet ist.

Zweckméssige Ausgestaltungen der Druckma-
schine nach der Erfindung ergeben sich aus den
abhangigen Anspriichen. Eine besonders zweck-
massige Ausflhrungsform, geméss welcher das
indirekt druckende Druckwerk konvertierbar ist und
auf der einen Bogenseite je nach Einsteliung einen
Mehrfarben-Offseidruck oder einen Mehrfarben-
Sammeldruck zu erzeugen erlaubt, wird im An-
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spruch 11 beschrieben.

Die Erfindung wird anhand der Zeichnungen an
Ausfiihrungsbeispielen naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausfiihrungsbeispiel einer
kombinierten Bogenrotationsdruckmaschine, in
welcher das indirekt druckende Druckwerk
beidseitig einen Mehrfarbenoffsetdruck liefert,

Figur 2 eine Variante der Druckmaschine
nach Figur 1 mit einem anderen Bogenzufuh-
rungssystem und anderer Anordnung der Plat-
tenzylinder am oberen Gummizylinder des indi-
rekt druckenden Druckwerks,

Figur 3 ein zweites Ausfiihrungsbeispiel, bei
dem das indirekt druckende Druckwerk auf
einer Bogenseite einen Mehrfarben-Offset-
druck und auf der anderen Bogenseite einen
Farbsammeldruck liefert,

Figuren 4 bis 6 ein drittes Ausfiihrungsbei-
spiel, bei welchem das indirekt druckende
Druckwerk konvertierbar ist und drei verschie-
dene Arbeitsstellungen zur Erzielung unter-
schiedlicher Druckkombinationen einnehmen
kann, wobei die untere Druckwerkhilfte ge-
mass Figur 4 eine Sammeldrucksteliung, ge-
méss Figur 5 eine erste Offsetdrucksteilung
und gemass Figur 6 eine zweite Offsetdruck-
stellung einnimmt.

Die kombinierte Bogenrotationsdruckmaschine
besteht nach Figur 1 aus einem indirekt druckenden
Druckwerk A, das die Bogen zuerst durchlaufen, aus
einer nachgeschalteten Bogentransportvorrichtung
B, die sich ausschliesslich aus Trommeln zusam-
mensetzt, und aus einem Stichtiefdruckwerk C, in
welches die Bogen am Ende der Transportvorrich-
tung B gelangen.

Das indirekt druckende Druckwerk A, bei dem es
sich um ein im Schén- und Widerdruck arbeitendes
Druckwerk handelt, weist zwei zusammenwirkende,
senkrecht {bereinanderliegende Gummizylinder 3
und 5 auf, die jeder mit mehreren, Offsetdruckplat-
ten tragenden Plattenzylindern 12, 15 bzw. 7, 10 in
Beriihrung stehen und zwischen denen die Bogen
gleichzeitig auf beiden Seiten bedruckt werden.
Ueber mehrere Transporttrommein 1 und eine mit
dem Gummizylinder 3 zusammenwirkende Ueber-
flihrungstrommel 2 gelangen die Bogen auf den
Gummizylinder 3, von dessen Bogengreifern sie
mitgenommen werden. Die Drehrichtung der beiden
Gummizylinder 3 und 5 ist durch Pfeile angedeutet.
Nachdem ein vom Gummizylinder 3 mitgenommener
Bogen die Drucksteile zwischen beiden Gummizylin-
dern passiert hat, wird er von einer mit dem
Gummizylinder 3 zusammenwirkenden Uebergabe-
trommel 18 erfasst, welche die erste Transporttrom-
mel der Bogentransportvorrichtung B darstellt. Der
zwischen der Ueberflihrungstrommel 2 und der
Uebergabetrommel 18 liegende Umfangsbereich, in
welchem ein Bogen vom Gummizylinder 3 mitge-
nommen wird, ist héchstens so gross wie dessen
halber Umfang und erstreckt sich im betrachteten
Beispiel Uber ungefahr 135°. Aligemein ist es
vorteilhaft, wenn sich dieser Umfangsbereich Uber
einen Winkel von weniger als etwa 150° erstreckt.

Die Uebergabetromme! 18 hat den gleichen
Durchmesser wie die Ueberfiihrungstrommel 2 und
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die Plattenzylinder 7, 10 und 12, 15, welche wie
tiblich Kleine, nur eine Druckplatte tragende Zylinder
sind, deren Umfangslange der Grésse eines Bogens
angepasst ist. Die Gummizylinder 3 und 5 sind zur
Aufnahme je dreier Bogen bestimmt und daher
dreimal so gross.

Aufgrund der Anordnung und Ausbildung der
Ueberflihrungstrommel 2 und der Uebergabetrom-
mel 18 ist der freie, nicht von einem Bogen bedeckie
obere Umfangsbereich des Gummizylinders 3 we-
nigstens so gross wie der halbe Zylinderumfang; er
erstreckt sich im betrachteten Beispiel (ber etwa
225° und bietet genligend Platz zur Unterbringung
mehrerer Plattenzylinder, im betrachteten Beispiel
von vier Plattenzylindern, von denen nach Figur 1 die
beiden Plattenzylinder 12 rechts der vertikalen
Mittellinie und die beiden Plattenzylinder 15 links der
vertikalen Mittellinie des Gummizylinders 3 angeord-
net sind.

Im betrachteten Beispiel ist angenommen, dass
die Plattenzylinder 12 und 15 Nassoffsetplatten
tragen. Diese werden von je einem Farbwerk 13
bzw. 16 eingefarbt und von je einem Feuchtwerk 13’
bzw. 16’ angefeuchtet. Die Farbwerke 13 und die
Feuchtwerke 13’ sind in einem Farbwerkgestell 14,
die Farbwerke 16 und die Feuchtwerke 16’ in einem
Farbwerkgestell 17 untergebracht.

Der andere Gummizylinder 5 arbeitet mit vier
Offsetdruckplatten tragenden Plattenzylindern zu-
sammen, von denen nach Figur 1 drei Plattenzylin-
der 7 rechts der vertikalen Mittellinie und ein
Plattenzylinder 10 links der vertikalen Mittellinie des
Gummizylinders 5 installiert sind. Wiederum ist
angenommen, dass diese Plattenzylinder Nassoff-
setplatten tragen. Die drei Plattenzylinder 7 arbeiten
mit Farbwerken 8 und Feuchtwerken 8 in einem
abfahrbaren Farbwerkgestell 9 zusammen, wéhrend
der Plattenzylinder 10 mit einem Farbwerk 11 und
einem Feuchtwerk 11’ zusammenarbeitet.

Nach Figur 1 sind ferner in Umfangsnéhe der
Ueberfiihrungstrommel 2 und der vorangehenden
Transporttrommel 1 Papierstaub-Absaugvorrichtun-
gen 32 vorgesehen; diese auf die einen und die
anderen Bogenseiten wirkenden Absaugvorrichtun-
gen kénnen auch in Umfangsnéhe von wenigstens
zwei aufeinanderfolgenden Transporttrommeln 1
angeordnet sein. Im unteren Umfangsbereich des
Gummizylinders 3 und des Gummizylinders 5 sind
ferner automatisch arbeitende Gummituch-Wasch-
vorrichtungen 4 bzw. 6 vorgesehen, die natirlich
beim Druckbetrieb des Druckwerks eine von den
Gummizylindern abgerlickte Ausserbetriebsstellung
einnehmen.

Die Transportvorrichtung B weist im betrachteten
Beispiel neun Transporttrommeln auf, und zwar die
Uebertragungstrommel 18, eine Trommel 19, vier
Trommeln 20, in deren Umfangsnadhe Trocknungs-
vorrichtungen 21 zum Trocknen beider bedruckien
Bogenseiten angeordnet sind, eine zu einer Bogen-
wendevorrichtung gehérende Bogenwendetrommel
22, eine Trommel 23, die als Registertrommel und
gleichzeitig als Teil der Bogenwendevorrichtung
fungiert, und eine weitere Trommel 24, weiche die
Bogen in das Stichtiefdruckwerk C eingibt. Die
Trommeln 18, 19, 20, 23 und 24 haben alle die
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gleiche, einem Bogen angepasste Grosse, wahrend
die Bogenwendetromme!l 22 der Grdsse zweier
Bogen angepasst ist und daher einen doppelt so
grossen Durchmesser hat

Diese Bogenwendevorrichtung ist bekannt und
ihre Funktion wird beispielsweise in der EP-B
0 136 972 erlautert. Wenn ein Bogen, welcher sich
auf der im Sinne des Pfeils rotierenden Trommel 22
befindet, nicht gewendet werden soll, dann wird er in
Ublicher Weise unmittelbar von der Trommel 23
Gbernommen, indem deren Greifer die Vorderkante
des auf der Trommel 22 ankommenden Bogens
erfassen. Im Falle einer Bogenwendung wird der
Bogen, nachdem er volistdndig den Spalt zwischen
den Trommeln 22 und 23 passiert hat, an seiner
Hinterkante von den schwenkbar an der Trommel 23
montierten und entsprechend gesteuerten Greifern
erfasst und im Sinne des geraden Pfeils F auf die
Trommel 23 gezogen, wobei die bisherige Bogenhin-
terkante zur Vorderkanie des Bogens wird, der
gleichzeitig von den Greifern der Tromme! 22
freigegeben wird.

In ihrer Funktion als Registertrommel sorgt die
Trommel 23 dafiir, dass eventuelle Abweichungen
der Bogenpositionen vom exakten Register korri-
giert werden. Ein derartiges System zur Registerkor-
rektur und seine Funktion sind in der genannten
EP-B 0 136 972 beschrieben.

Im Beispiel nach Figur 1 liegen alle Trommeln der
Transportvorrichtung B sowie die Ueberfiihrungs-
trommel 2 und die davor angeordneten Transport-
trommeln 1 wenigstens naherungsweise waage-
recht nebeneinander bzw. in einer horizontalen
Ebene.

Das Stichtiefdruckwerk C besteht aus einem
Druckzylinder 25, auf den die Bogen von der
Transportirommel 24 gelangen, einem mit dem
Druckzylinder 25 zusammenwirkenden Plattenzylin-
der 26, der Stichdruckplatten trégt, vier Schablonen-
walzen 27, die von Farbwerken 28 mit verschiedenen
Farben eingeféarbt werden und die Stichdruckplatten
auf dem Plattenzylinder 26 einférben, und aus einer
Wischvorrichtung 30. Alle Farbwerke 28 sind in
einem abfahrbaren Farbwerkgestell 29 installiert. Die
im Stichdruckwerk C bedruckien Bogen werden
anschliessend von einem Transportsystem 31, ins-
besondere einem Ketiengreifersystem, Ubernom-
men.

Mit der beschriebenen Druckmaschine kdnnen
Banknoten auf beiden Seiten mit jeweils einem
vierfarbigen Offsetdruck, der einen Sicherheitsun-
tergrund darstellt, und ausserdem auf einer ihrer
Seiten, je nach Einstellung der Bogenwendevorrich-
tung, mit einem vierfarbigen Stahistichdruck als
Hauptmuster versehen werden. Gegebenenfalls
kann auch die andere Bogenseite im Druckwerk A
mit einem Hauptmuster versehen werden, wozu
dann einer der Plattenzylinder dient, der in diesem
Falle vorzugsweise mit einer ein Hauptmuster auf-
weisenden Tiefdruckplatte versehen ist, deren Ober-
flache ausserhalb der Vertiefungen vom entspre-
chenden Feuchtwerk angefeuchtet wird, damit sie
bei der Einfarbung der Druckplatie keine Farbe
annimmt.

Die Druckmaschine nach Figur 2 unterscheidet
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sich von der nach Figur 1 dadurch, dass die
Transporttrommeln 1 nach Figur 1 durch ein anderes
bekanntes Bogenzufiihrungssystem 33, beispiels-
weise durch Bogentransporibander, ersetzt sind.
Am Ende dieses Bogentransportsystems 33 gelan-
gen die Bogen Uber eine Stopptrommel 33a und eine
Ueberfiuhrungstrommel 2 auf den Gummizylinder 3.
Ein weiterer Unterschied zur Druckmaschine nach
Figur 1 besteht darin, dass im oberen Farbwerkge-
stell 14 des indirekt druckenden Druckwerks A nur
ein Platienzylinder 12 mit seinem Farbwerk, daflir
jedoch im anderen Farbwerkgestell 17 drei Platten-
zylinder 15 mit ihren Farbwerken installiert sind. Bei
dieser Druckmaschine erstreckt sich der von einem
Bogen durchlaufene Umfangsbereich des Gummizy-
linders 3 liber einen Winkel von ungefahr 145°. Alle
Ubrigen Bauteile des indirekt druckenden Druck-
werks A, der Bogentransporivorrichiung B und des
Stichtiefdruckwerks C sind die gleichen wie beim
Ausflhrungsbeispiel nach Figur 1.

In der Druckmaschine geméass dem Ausflhrungs-
beispiel nach Figur 3 druckt die uniere Halfte des
indirekt druckenden Druckwerks A nach dem Sam-
meldruckverfahren, auch Orlof-Verfahren genannt,
wéhrend die obere Hélfte, wie im Beispiel nach den
Figuren 1 und 2, nach dem Offsetdruckverfahren
druckt. Das Bogenzuflihrungssystem 33 mit der
Stopptrommel 33a, von der die Bogen auf die
Ueberfihrungstrommel 2 gelangen, entspricht dem
der Druckmaschine nach Figur 2. In der Bogentrans-
portvorrichtung B sind vor der Bogenwendetrommel
22 nur vier kleine Transporttrommeln vorgesehen,
namlich die Uebergabetrommel 18 und die folgen-
den drei Trommeln 20, wobei in Umfangsnahe aller
vier kleinen Trommeln Trocknungsvorrichtungen 21
angeordnet sind.

Die Ubrigen Teile der Bogentransportvorrichtung
B und das Stichtiefdruckwerk C entsprechen den
Ausflihrungsbeispielen nach den Figuren 1 und 2.

Zur Ausflhrung eines Farbsammeldrucks auf
einer Bogenseite ist die untere Hélfte des indirekt
druckenden Druckwerks A gemass Figur 3 folgen-
dermassen ausgebildet:

Die beiden Gummizylinder 3 und 5 sind voneinan-
der abgertickt. Der am Gummizylinder 5 anliegende
Plattenzylinder 10 tragt eine ein vollstandiges Druck-
muster aufweisende Sammeldruckplatte. Zwischen
diesem Plattenzylinder 10 und dem Gummizylinder 3
ist ein zusétzlicher kleiner Zylinder in Form eines
Bildibertragungszylinders 34 vorgesehen, der so-
wohl am Plattenzylinder 10 als auch am Gummizylin-
der 3 anliegt. Rechts der vertikalen Mittellinie des
Gummizylinders 5 sind nach Figur 3 vier Plattenzylin-
der 7 angeordnet, weiche Farbselektionsplatien
tragen, die von Farbwerken 8 mit verschiedenen
Farben eingefarbt werden. Ferner ist wiederum in
jedem Farbwerk 8 ein Feuchtwerk 8’ vorgesehen,
das bei Verwendung einer Nassoffsetdruckplatte
diese anfeuchtet.

Die Farbselektionsplatien haben ausgeschnitiene
Reliefs, die jeweils eingefarbt werden und den in
einer bestimmten Farbe zu druckenden Bereichen
der Sammeldruckplatte entsprechen, und tbertra-
gen ein Mehrfarbenbild mit nebeneinanderliegenden
Farben auf den als Farbsammelzylinder fungieren-
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den Gummizylinder 5, der seinerseits die Sammel-
druckplatte auf dem Plattenzylinder 10 einfarbt. Das
Mehrfarbenbild dieser eingefarbten Sammeldruck-
platte wird vermittels des Bildlibertragungszylinders
34 auf den Bogen Ubertragen, der zwischen Gummi-
zylinder 3 und Bildibertragungszylinder 34 hin-
durchlauft. Die Sammeldruckplatte besteht vorzugs-
weise aus einer Hochdruckplatte, kann jedoch auch
aus einer Nassoffset-Druckplatte bestehen, wobei in
diesem Falle diese Druckplatte durch ein Feucht-
werk angefeuchtet wird, welches, in Drehrichtung
des Plattenzylinders 10 gesehen, hinter der Ber(h-
rungsstelle mit dem Bildiibertragungszylinder 34
und vor der Berilihrungsstelle mit dem Gummizylin-
der 5 angeordnet ist.

Um den BildUbertragungszylinder 34 bequem am
Umfang des Gummizylinders 3 unterzubringen, ist
der Gummizylinder 5 relativ zum dariiberliegenden
Gummizylinder 3 etwas nach aussen, das heisst
gemass Figur 3 etwas nach rechts versetzt angeord-
net. Dadurch ergibt sich am Umfang des Gummizy-
linders 5, rechts von dessen vertikaler Mittellinie,
Platz zur Installation von vier Farbselektionsplatten
tragenden Plattenzylindern 7, so dass der Gummizy-
linder 5 bei diesem Ausfiihrungsbeispiel mit insge-
samt flnf Plattenzylindern zusammenarbeitet.

Auf Grund dieser Konfiguration ist die Bogenzu-
filhrung zum Gummizylinder 3 gegeniber den
Druckmaschinen nach den Figuren 1 und 2 etwas
nach oben versetzt und daher der von einem Bogen
durchlaufene Umfangsbereich des Gummizylin-
ders 3 zwischen Ueberfihrungstrommel 2 und
Uebergabetrommel 18 etwas grosser; er ist im
betrachteten Beispiel gleich dem halben Zylinder-
umfang, kénnte gegebenenfalls jedoch ohne weite-
res auch etwas kleiner gemacht werden. Im oberen
freien Umfangsbereich des Gummizylinders 3 sind
drei Plaitenzylinder, namiich rechts der vertikalen
Mittellinie ein Plattenzylinder 12 mit seinem Farb-
werk 13 im Farbwerkgestell 14 und links der
vertikalen Mittelinie zwei Plattenzylinder 15 mit ihren
Farbwerken 16 im Farbwerkgeste!l 17, vorgesehen.

Die Bogen erhalten also beim Durchlaufen des
Druckspalts zwischen Gummizylinder 3 und Bild-
tibertragungszylinder 34 auf ihrer einen Seite einen
Dreifarben-Offsetdruck und auf ihrer anderen Seite
einen Vierfarben-Sammeldruck. Es lassen sich also
auf diese Weise auf beiden Banknotenseiten Sicher-
heitsuntergriinde nach unterschiedlichen Druckver-
fahren herstellen, wobei das Offsetdruckverfahren
Bilder mit {iberlagerten Farben und das Sammel-
druckverfahren Bilder mit nebeneinanderliegenden
Farben liefert.

Die Figuren 4 bis 6 zeigen ein weiteres Ausfiih-
rungsbeispiel einer Druckmaschine, in welcher das
indirekt druckende Druckwerk A konvertierbar ist
und drei verschiedene Druckstellungen einnehmen
kann. Die Druckmaschine nach den Figuren 4 bis 6
hat die gleiche Bogentransportvorrichtung B, das
gleiche Stichtiefdruckwerk C und ein im wesentli-
chen gleich aufgebautes Druckwerk A wie die
bereits beschriebene Druckmaschine nach Figur 3.
Gleiche Teile sind mit denselben Bezugszeichen
bezeichnet.

Die Unterschiede bestehen darin, dass der Gum-
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mizylinder 5 zwischen einer Offsetdrucksteliung
(Figuren 5 und 6) und einer Sammeldruckstellung
(Figur 4) verstellbar ist, dass der Bildibertragungs-
zylinder 34 zwischen einer Arbeitsstellung, in der er
sowohl am Gummizylinder 3 als auch am Plattenzy-
finder 10 anliegt, und einer von diesen beiden
Zylindern abgertickien Ausserbetriebsstellung ver-
stellbar ist, dass der Plattenzylinder 10 ebenfalls
verstellbar ist, ein zugeordnetes Farbwerk 11 hat
und entweder eine Offsetdruckplatte (Figuren 5 und
8) oder eine Sammeldruckplatte (Figur 4) tragt und
dass schliesslich die den Gummizylinder 5 berihren-
den Plattenzylinder 7 entweder Offsetdruckplatten
{Figuren 5 und 6) oder Farbselektionsplatten (Figur
4) tragen.

Das Bogenzufithrungssystem 33 mit der Stopp-
trommel 33a ist das gleiche wie bei der Druckma-
schine nach Figur 3. Dem Gummizylinder 5 sind
ausser dem Plattenzylinder 10 mit seinem Farbwerk
11 wiederum vier Plattenzylinder 7 mit ihren Farb-
werken 8 zugeordnet, die rechts der vertikalen
Mittellinie des Gummizylinders 5 liegen. Der Gummi-
zylinder 3 wird wiederum, wie bei der Druckmaschi-
ne nach Figur 3, von drei Offsetplatien tragenden
Plattenzylindern 12 und 15 eingefarbi.

in der Sammeldruckstellung nach Figur 4 ist der
Gummizylinder 5 vom Gummizylinder 3 abgertckt;
der Plattenzylinder 10 tragt die ein vollstandiges
Druckmuster aufweisende Sammeldruckplatte, liegt
am Gummizylinder 5 an und ist von dem ihm
zugeordneten Farbwerk 11 getrennt, was beispiels-
weise einfach durch Abstellung der benachbarten
Farbwalzen bzw. Uebertragungswalzen erfolgen
kann. Der Bildibertragungszylinder 34 nimmt seine
Arbeitsstellung ein. Die vier Plattenzylinder 7 tragen
Farbselektionsplatten. Die Sammeldruckstellung
nach Figur 4 und das erzeugte Sammeldruckbild
entsprechen genau der Konfiguration der beschrie-
benen Druckmaschine nach Figur 3 und dem dort
erhaltenen Sammeidruckbild.

In der Offsetdruckstellung nach Figur 5 ist der
Gummizylinder 5, wie im Falle der Druckmaschine
nach Figur 1, gegen den Gummizylinder 3 gedrdickt;
der Plattenzylinder 10 tragt eine vom angestellten
Farbwerk 11 eingefarbte Offsetdruckplatte, liegt am
Gummizylinder 5 an und farbt diesen ein. Die
Plattenzylinder 7 sind ebenfalls mit Offsetdruckplat-
ten versehen. Der Bildiibertragungszylinder 34
nimmt seine Ausserbetriebsstellung ein, in weicher
er sowohl vom Plattenzylinder 10 als auch vom
Gummizylinder 3 abgeriickt ist. In diesem Falle wird
der den Druckspalt zwischen den Druckzylindern 3
und 5 passierende Bogen auf seiner oberen Seite
mit einem Dreifarben-Offsetdruck und auf seiner
unteren Seite mit einem Funffarben-Offsetdruck
versehen.

Figur 6 zeigt eine weitere Offsetdruckstellung des
Druckwerks A, in welcher die Gummizylinder 3 und 5
wiederum gegeneinandergepresst sind, der Platten-
zylinder 10 jedoch vom Gummizylinder 5 abgerickt
ist und mit dem seine Arbeitsstellung einnehmenden
Bild{iberiragungszylinder 34 zusammenwirkt, der
gegen den Gummizylinder 3 gedriickt ist. Der
Plattenzylinder 10 tragt eine vom angestellien Farb-
werk 11 eingefarbte Offsetdruckplatte, deren Bild
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mittels des Bildiiberiragungszylinders 34 auf den
Bogen ubertragen wird. Die vier Plattenzylinder 7
tragen den Gummizylinder 5 einfirbende Offset-
druckplatten. Auf diese Weise erhilt ein Bogen
zunichst im Druckspalt zwischen den Gummizylin-
dern 3 und 5 auf seiner oberen Seite einen
Dreifarben-Offsetdruck und auf seiner unteren Seite
einen Vierfarben-Offsetdruck und anschliessend auf
seiner unteren Seite durch den Bildlberiragungszy-
linder 34 einen weiteren Einfarbenoffsetdruck.

Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausfuhrungsbeispiele beschrankt, sondern lasst
insbesondere hinsichtlich der Anzahl und genauen
Anordnung der mit den Gummizylindern 3 und 5
zusammenwirkenden Plattenzylinder, des Aufbaus
der aus Trommeln zusammengeseizten Bogen-
transportvorrichtung sowie des Aufbaus des Stich-
tiefdruckwerks manigfache Varianten zu.

Patentanspriiche

1. Kombinierte Bogenrotationsdruckmaschi-
ne fiir Wertscheine, insbesondere Banknoten,
mit einem indirekt druckenden Druckwerk (A),
welches einen ersten Zylinder (5) in Form eines
Gummizylinders, dem mehrere Plattenzylinder
(7, 10) zugeordnet sind, und einen zweiten,
gleich grossen Zylinder (3) aufweist, mit einer
diesem Druckwerk (A) nachgeschalteten, aus
Transporitrommeln bestehenden Bogentrans-
portvorrichtung (B), mit langs dieser Bogen-
transportvorrichtung  angeordneten  Trock-
nungsvorrichtungen (21) und mit einem hinter
der Bogentransporivorrichtung angeordneten
Stichtiefdruckwerk wobei der zweite Zylinder
(3) des ersten Druckwerks (A) mit einer die
Bogen zufiihrenden Ueberfihrungstrommel (2)
und einer die Bogen tbernehmenden, die erste
Transporttrommel der Bogentransportvorrich-
tung bildenden Uebergabetrommel (18) zusam-
menwirkt und der zwischen beiden Trommeln
liegende Zylinderumfangsbereich, an welchem
ein Bogen anliegt, dem Gummizylinder (5)
zugewandt ist, von weichem das von den
Plattenzylindern (7, 10) herrlihrende Mehrfar-
benbild auf die diesem Gummizylinder zuge-
wandte Bogenseite Ubertragen wird, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Zylinder (3)
ebenfalls ein Gummizylinder ist, dass dessen
zwischen Ueberfihrungstrommel (2) und Ue-
bergabetrommel (18) liegender Umfangsbe-
reich, in welchem ein Bogen mitgenommen
wird, hdchstens gleich dem halben Zylinderum-
fang ist, dass langs des nicht vom Bogen
bedeckten freien Umfangsbereichs des zweiten
Gummizylinders (3) mehrere, diesen Gummizy-
linder berthrende Plattenzylinder (12, 15) ange-
ordnet sind, so dass das von diesen Plattenzy-
lindern (12, 15) herrihrende Mehrfarbenbild auf
die andere Bogenseite Ubertragen wird, und
dass die Uebergabetrommel (18), die Ueberfiih-
rungstrommel (2) und die Plattenzylinder (7, 10,
12, 15) die gleiche Grésse haben.

2. Bogenrotationsdruckmaschine nach An-
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10

spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Uebergabetrommel (18) mehrere Transport-
trommeln (19, 20) gleicher Grosse folgen und
dass die Trocknungsvorrichtungen (21) in Um-
fangsnéhe von wenigstens zwei aufeinanderfol-
genden Transporttrommeln angeordnet sind.

3. Bogenrotationsdruckmaschine nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
vor der Ueberfithrungstrommel (2) mehrere
zusammenwirkende, den Bogen zufihrende
Transporttrommeln (1) gleicher Grdsse ange-
ordnet sind und dass vorzugsweise in Um-
fangsnihe von wenigstens zwei aufeinanderfol-
genden Transporitrommeln Papierstaub-Ab-
saugvorrichtungen (32) vorgesehen sind.

4. Bogenrotationsdruckmaschine nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Gummizylinder (3, 5)
des indirekt druckenden Druckwerks (A) we-
nigstens naherungsweise senkrecht Gbereinan-
derliegen und die Ueberfiihrungstrommel (2),
die gegebenenfalls davor angeordneten Trans-
porttrommeln (1), die Uebergabetrommel (18)
und die dahinterliegenden Transporttrommeln
(19, 20) wenigstens néherungsweise waage-
recht nebeneinanderliegen.

5. Bogenrotationsdruckmaschine nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb der Bogentransport-
vorrichtung eine Bogenwendevorrichtung mit
einer Bogenwendetrommel (22} und vorzugs-
weise hinter dieser eine Registerkontroliein-
richtung mit einer das Register korrigierenden
Registertrommel (23) angeordnet sind, welche
als Transporttrommel fungiert.

6. Bogenrotationsdruckmaschine nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Gummizylinder (3)
des indirekt druckenden Druckwerks (A) ober-
halb des ersten Gummizylinders (5) liegt und
dass die dem ersten und dem zweiten Gummi-
zylinder zugeordneten Plattenzylinder (7, 10;
12, 15) jeweils beiderseits der senkrecht verlau-
fenden Mittellinie des betreffenden Gummizylin-
ders angeordnet sind.

7. Bogenrotationsdruckmaschine nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zwischen Ueberfiihrungs-
trommel (2) und Uebergabetrommel (18) lie-
gende, von einem Bogen durchlaufene Um-
fangsbereich des zweiten Gummizylinders (3)
sich iber weniger als 150° erstreckt.

8. Bogenrotationsdruckmaschine nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im indirekt druckenden Druck-
werk (A) die den zweiten Gummizylinder (3)
berlihrenden Plattenzylinder (12, 15) Offset-
druckplatten tragen und alle dem ersten Gum-
mizylinder (5) zugeordneten Plattenzyiinder (7,
10) ebenfalls Offsetdruckplatten tragen und mit
diesem Gummizylinder in Beriihrung stehen,
wobei alle Plattenzylinder von je einem Farb-
werk (8, 11; 13, 16) mit verschiedenen Farben
eingefarbt werden, und dass beide Gummizylin-
der (3, 5) gegeneinander gepresst sind, wobei
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die zwischen diesen beiden Gummizylindern
hindurchgefilhrten Bogen gleichzeitig auf bei-
den Seiten einen mehrfarbigen Offsetdruck
erhalten.

9. Bogenrotationsdruckmaschine nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im indirekt druckenden Druck-
werk (A) die den zweiten Gummizylinder (3)
beriihrenden Plattenzylinder (12, 15) Offsei-
druckplatten tragen, die von je einem Farbwerk
{13, 16) mit verschiedenen Farben eingefarbt
werden, dass alle dem ersten Gummizylinder
(5) zugeordneten Plattenzylinder (7, 10) mit
diesem Gummizylinder in Berlhrung stehen,
dass einer (10) dieser Plattenzylinder eine
Sammeldruckplatte tragt, wahrend die Ubrigen
Piattenzylinder (7) von je einem Farbwerk (8)
eingefirbte Farbselektionsplatten tragen, dass
beide Gummizylinder (3, 5) voneinander abge-
rickt sind und dass der die Sammeldruckplatte
tragende Platienzylinder (10} mit einem Bild-
Ubertragungszylinder (34) zusammenwirkt, der
seinerseits gegen den zweiten Gummizylinder
(3) gepresst ist, wobei die zwischen diesem
Gummizylinder (3) und dem BildUbertragungs-
zylinder (34) hindurchgefiihrten Bogen gleich-
zeitig auf der einen Seite einen mehrfarbigen
Offsetdruck und auf der anderen Seite einen
Farbsammeldruck erhalten.

10. Bogenrotationsdruckmaschine nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im indirekt druckenden Druck-
werk (A) alle dem ersten Gummizylinder (5)
zugeordneten Plattenzylinder (7, 10} und alle
den zweiten Gummizylinder (3) berihrenden
Plattenzylinder (12, 15) Offsetdruckplaiten tra-
gen und von je einem Farbwerk (7, 11; 13, 16)
eingefarbt werden, dass einer (10) der dem
ersten Gummizylinder (5) zugeordneten Plai-
tenzylinder von diesem abger{ickt ist, wahrend
alle Ubrigen Plattenzylinder (7) mit diesem
Gummizylinder in Berlihrung stehen, dass bei-
de Gummizylinder (3, 5) gegeneinanderge-
presst sind und dass der vom ersten Gummizy-
linder (5) abgeriickte Plattenzylinder (10) mit
einem Bildiibertragungszylinder (34) zusam-
menwirkt, der seinerseits gegen den zweiten
Gummizylinder (3) gepresst ist, wobei die
zwischen den beiden Gummi zylindern (3, 5)
hindurchgefiihrten Bogen gleichzeitig auf bei-
den Seiten einen mehrfarbigen Offsetdruck und
beim Hindurchgang zwischen dem zweiten
Gummizylinder (3) und dem Bildubertragungs-
zylinder (34) auf einer Seite einen zusétzlichen
Einfarben-Offsetdruck erhalten.

11. Bogenrotationsdruckmaschine nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im indirekt druckenden Druck-
werk (A) der erste Gummizylinder (5) zwischen
einer gegen den zweiten Gummizylinder (3)
gepressten Offsetdruckstellung und einer von
diesem abgeriickten Sammeldruckstellung ver-
stellbar ist, dass einer (10) der dem ersten
Gummizylinder (5) zugeordneten Plattenzylin-
der zwischen einer an diesem Gummizylinder
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12

(5) anliegenden Stellung und einer von diesem
abgeriickten Stellung verstelibar ist, dass zZwi-
schen diesem verstellbaren Plattenzylinder (10)
und dem zweiten Gummizylinder (3) ein Bild-
tibertragungszylinder (34) angeordnet ist, der
zwischen einer diese beiden Zylinder (3, 10)
berlihrenden Arbeitsstellung, in der er das vom
verstellbaren Platienzylinder (10) herriihrende
Farbbiid auf den am zweiten Gummizylinder (3)
anliegenden Bogen Ubertragt, und einer abge-
riickten Ausserbetriebsstellung verstellbar ist,
dass in der Sammeldruckstellung alle dem
ersten Gummizylinder (5) zugeordneten Plat-
tenzylinder (7, 10) an diesem Gummizylinder
anliegen, der verstellbare Plattenzylinder (10)
eine Sammeldruckplatte tragt und von dem ihm
zugeordneten Farbwerk (11) getrennt ist, die
{brigen Plattenzylinder (7) von je einem Farb-
werk (8) eingefarbte Farbselektionsplatten tra-
gen und der Bildibertragungszylinder (34)
seine Arbeitsstellung einnimmt, und dass in der
Offsetdruckstellung alle dem ersten Gummizy-
linder (5) zugeordneten Plattenzylinder (7, 10)
von je einem Farbwerk (8, 11) eingefarbte
Offsetdruckplatten tragen und der verstellbare
Plattenzylinder (10) entweder am ersten Gum-
mizylinder (5) anliegt und diesen einfarbt,
wahrend der Bildiibertragungszylinder (34) sei-
ne abgerickie Ausserbetriebsstellung ein-
nimmt, oder aber vom ersten Gummizylinder (5)
abgertickt ist, wéhrend der Bildlbertragungszy-
linder (34) seine Arbeitsstellung einnimmt.



EP 0351366 A2

1 B4

6¢
=T o .
= TR I
! ——pl ] 8¢
y 8 Li 9 I e % 17
e s ) . . .0. om _‘_\ FN Om QON
( & .
| L P |/ oz | 0zy ¢4 4 NS 8z
| O 86,0
i . VNl
D) O & ~~ \\¢ 7 \__/ ¢
| N 1% | u_ r/n\ A =
f/ om \\\. w ! | 3 B
s I~ ) k& T |
/<9 \ €2 T S €
..... _ SR R
| Jel e 259 9 L

v



EP 0351366 A2

ATE

_ T
<® L el
| \R‘ -
P O & L £
<8 oY °S
, ] \J
_® % ,
NN D GO O
¢ & \Aw, 2, m @
om .0. \\ ’

| IR § e et § il T

U-—————



EP 0351366 A2

6~ 8
!
| ]
Mu 8 vy
@, _ 4 )L ol
@ 4 ﬂ.‘m.\ &
Z® -
P )
(4
)
o L
e e
4 LSl

o
.
¢ ¢l . .
0z | 02 NS
7 AR QW
|
o ”
o |\ |
/r{d |||||| .m
Ll
g




EP 0351366 A2

%)

e aw
N
——=
: G
S -
| (@

Yy

</ ¢

(¢

°
N

X2

NS

<
aXec

I——- -
T

Fig.L



EP 0351366 A2

-
t—\
"
///. L\
n——
| 4
|
L e
N ([
&
£

o




EP 0351366 A2

o~ N2
o 7 ®
M ;
LN
///- L\
r’/ \\~ (
n—r= ‘
i 4
R -

o

2) (e

YEYIY

T

Fig.6



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

